
Wie bereits in der letzten Ausgabe der 
VEFK aktuell beschrieben entsprechen 
10g SF6 ca. 1.500 km mit dem Auto. 
Wir sind als Betreiber der Anlagen also 
angehalten, Leckagen mit SF6 Verlust zu 
vermeiden! Dies gilt über die gesamte 
Nutzungsdauer der Schaltanlage (übli-
cherweise im Bereich von 30 Jahren), aber 
auch bei dem „End of Life“, also dem Ent-
sorgen und Recycling.
Die umfangreichen Anforderungen, die 
Betreiberpflichten sind in der EU F-Gase 
Verordnung (aktuell wird diese geändert 
und - sobald spruchreif - von uns vorge-
stellt) und national in Deutschland in der 
Chemikalien-Klimaschutzverordnung be-
schrieben. 
Darunter fällt auch, dass der Betreiber 
von elektrischen Schaltanlagen sicherstel-
len muss, dass Tätigkeiten von natürlichen 
Personen durchgeführt werden, die eine 
zu der jeweiligen Tätigkeit befähigende 
Sachkundebescheinigung vorweisen kön-
nen. Der SF6 Sachkundenachweis wird 
organisiert über den SF6 Arbeitskreis des 
ZVEI.
Insbesondere wenn Undichtigkeiten auf-
treten oder wenn es um die Entsorgung 
der Anlage geht, wichtig: Vergewissern Sie 
sich davon, dass die Firmen und/oder ei-
gene Mitarbeiter die entsprechende Befä-
higung und auch das SF6 Equipment hier-
zu besitzen! Falls es doch innerhalb der 
Nutzungsdauer zu einer Leckage kommen 
sollte, ist es wichtig diese schnellstmöglich 
zu erkennen und die Undichtigkeit zu be-
heben.
Normativ ergibt sich, dass eine SF6-Gasan-
zeige in der Schaltanlage vorhanden sein 
muss. Über eine Gefährdungsbeurteilung 
oder auch aus betrieblichen Gründen 
kann es erforderlich sein, eine SF6-Warn-
anzeige vor dem Schaltanlageneingang 
zu installieren oder gar eine Fernmeldung 
auf eine ständig besetzte Stelle weiterzu-
leiten.
Mögliche praktische Realisierungen sind 
in einer Anlage beschrieben.
Achtung: Es werden giftige und ätzende 
Produkte gebildet, falls es zu einem Stör-
lichtbogen in der Schaltanlage kommt und 
die sogenannten Berstscheiben öffnen! 
Verwiesen werden kann noch auf die 
DGUV-Information 213-013 zu dem The-
ma „SF6-Anlagen und Betriebsmittel“ bzw. 
auf die im Anschluss aufgelisteten Nor-
men. Viel Erfolg beim Lesen.
• DIN EN IEC 62271-4 (VDE 0671-4)

Handhabungsmethoden für Gase
und Gasgemische für die Unterbre-
chung und Isolation

• DIN EN IEC 60376 (VDE 0373-1)
Spezifikation von Schwefelhexaflu-
orid (SF6) technischer Qualität und
komplementären Gasen für den
Gebrauch in SF6-Mischungen zur
Verwendung in elektrischen Be-
triebsmitteln

• DIN EN IEC 60480 (VDE 0373-2)
Spezifikationen für die Wiederver-
wendung von Schwefelhexafluorid
(SF6) und seinen Mischungen in
elektrischen Betriebsmitteln

Aufgaben oftmals der Elektroabteilung 
und nicht ganz einfach. Zu dem Thema ha-
ben wir einige Hinweise, damit diese Anla-
gen nicht nur dem Klima helfen, sondern 
auch Ihrem Unternehmen.
Im Arbeitsschutzgesetz § 3 Absatz 1 steht 
so einfach „Der Arbeitgeber ist verpflich-
tet, die erforderlichen Maßnahmen des 
Arbeitsschutzes unter Berücksichtigung 
der Umstände zu treffen, die Sicherheit 
und Gesundheit der Beschäftigten bei der 
Arbeit beeinflussen.“ Sie als VEFK sind in 
der Regel der verlängerte Arm des Arbeits-
gebers und im Zusammenhang mit den 
„Umständen“ haben Sie sicherlich auch 
schon die Begriffe „gefährliche Arbeiten“ 
bzw. „Alleinarbeit“ gehört. Peter Neu hat 
für Sie Grundsätzliches aufgearbeitet und 
beschreibt die Zusammenhänge. Neben 
den relevanten Regelwerken stellt er Ih-
nen auch zwei aus der praktischen An-
wendung entwickelte Erlaubnisscheine 
zur Verfügung. 
Die elektrische Energieversorgung von 
vielen Standorten erfolgt über sogenann-
te Mittelspannungsanlagen. In der Aus-
gabe vom Frühjahr haben wir Ihnen die 
Entwicklung von Mittelspannungsanlagen 
und die Eigenschaften von SF6 beschrie-
ben. Leider lässt  die Gesetzgebung auf 
europäischer Ebene auf sich warten, so 
dass unser Fachdozent Güven Narin in der 
jetzigen Ausgabe zu dem Thema „Regel-
konformer Umgang mit Bestandsanlagen 
mit SF6“ geschrieben hat. Wir werden das 
Thema „Regelkonforme Planung von Neu-
anlagen ohne SF6“ angehen, sobald der 
Stand der Gesetzgebung es zulässt. 
Unter der Rubrik „Wissen Sie, dass…“ ha-
ben wir diesmal drei Themenbereiche be-
arbeitet. Herausragend ist auf jeden Fall 
die neue Maschinenverordnung, die zwin-
gend ab dem 20.01.2027 statt der Maschi-
nenrichtlinie angewendet werden muss. 
Hier sollten Sie sich und Ihre Mitarbeiter 
schnellstmöglich über die Neuerungen 
informieren. Sie werden in der Lage sein 
müssen, in Ihrem Bereich über einen ge-
wissen Zeitraum einige Maschinen noch 
nach Maschinenrichtlinie und andere 
Maschinen schon nach Maschinenver-
ordnung zu projektieren, zu planen und 
zu errichten. Wegen der Verbreitung von 
Lithium-Ionen-Akkus und der damit ver-
bundenen Brandgefahr stellen wir Ihnen 
dazu eine Fachinformation zu Verfügung. 
Last but not least erhalten Sie eine Über-
sicht über neue VDE-Normen und sonsti-
ges neues Regelwerk.

Wolfgang Schwinn
Senior Consultant
TÜV Saarland
Bildung + Consulting GmbH

Guten Tag, liebe Fachkolleginnen und -kollegen,

Regelkonformer Umgang  
mit SF6 in Bestandsanlagen  

Wir trauern um unseren Geschäftsführer, 
Herrn Gert Müller-Broich, der am 22. Juni 
2023 nach kurzer, schwerer Krankheit im 
Alter von 65 Jahren verstorben ist.

Sein Leben war Begeisterung für seinen 
Beruf. Mit vorbildlichem Engagement, 
ausgeprägtem Verantwortungsgefühl und 
starker menschlicher Ausstrahlung hat er 
sich in 25 Jahren Betriebszugehörigkeit 
innerhalb und außerhalb des Unterneh-
mens ein bleibendes Ansehen erworben. 

Er hat die TÜV Saarland Bildung + Consul-
ting GmbH als Geschäftsführer maßgeb-
lich zu großem Erfolg geführt.

Maschinenverordnung 2023
Die finale Veröffentlichung der Maschi-
nenverordnung im EU-Amtsblatt war am 
29.06.2023. Die Maschinenverordnung 
(EU) 2023/1230 sieht eine Stichtagsre-
gelung vor, d. h., dass bis zum 20.1.2027 
die aktuelle Maschinenrichtlinie 2006/42/
EG anzuwenden ist und danach die neue 
Maschinenverordnung. Alle Maschinen, 
die vor dem 20.1.2027 ausgeliefert wer-
den (Zeitpunkt des Inverkehrbringens), 
erhalten eine Konformitätserklärung nach 
Maschinenrichtlinie, alle Produkte danach 
erhalten eine Konformitätserklärung nach 
Maschinenverordnung. 
Es sind umfangreiche Änderungen durch-
geführt worden, diese können hier nur 
beispielhaft aufgeführt werden:
• umfangreiche redaktionelle Ände-

rungen
• Differenzierung der „Anhang IV-Ma-

schinen“ in die Untertypen Typ A + B
• Einführung der digitalen Betriebs-

anleitung
• „Security“ von Maschinen wird zur

Herstellerpflicht
• Berücksichtigung von Risiken durch

selbstentwickelndes Verhalten von
Maschinen, umgangssprachlich als
„künstliche Intelligenz“ bezeichnet

• explizite Erwähnung von Nachmarkt-
pflichten für Hersteller, also ggf. 
Rückruf von Maschinen

Umgang mit Lithium-Ionen-Akkus für 
mobile Arbeitsmittel
Immer mehr elektrisch betriebene Ar-
beitsmittel werden über Lithium-Ionen-
Akkus gespeist. Die dabei auftretenden 
Gefahren, insbesondere Brandgefahr, 
wird von Praktikern aber auch im Inter-
net auf  „YouTube“ beschrieben. Über die 
Gefahren bzw. Schutzmaßnahmen wollen 
wir durch die Wiedergabe einer Fachinfor-
mation der VBG informieren.

Verantwortlich für den Inhalt: TÜV Saarland  
Bildung + Consulting GmbH,  
vefk-aktuell@tuev-seminare.de 
Wolfgang Schwinn: Tel. 01 75 / 7 24 67 59
Peter Neu: Tel. 01 70 / 3 31 09 51
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wir hoffen, dass es Ihnen gut geht. Wir bei 
TÜV Saarland Bildung + Consulting GmbH 
verzeichnen in diesem Jahr das 30-jährige 
Bestehen der TÜV Saarland®Seminare. 
Das ist bestimmt ein Grund, sich mal kurz 
zurückzulehnen, zu verschnaufen und 
sich diese Entwicklung einmal zu verge-
genwärtigen. Wer das von Ihnen tun will, 
kann sich unsere Entwicklung anschauen. 
Als Unternehmen mit Sitz im Saarland 
sind wir bundesweit und manchmal sogar 
weltweit tätig. Wir sind da schon etwas 
stolz, hoffentlich nicht zu sehr. 

Glücklicherweise war ich dieses Frühjahr 
zu Wanderungen in Daun in der Eifel. 
Dort gibt es einen Philosophenpfad mit 
wiederverwendeten Grabsteinen, in die 
Zitate eingraviert sind. Zwei Zitate haben 
mich dort besonders beeindruckt. „Wer 
glaubt, etwas zu sein, hat aufgehört, et-
was zu werden“ oder in der moderneren 
Fassung „Wer nicht mit der Zeit geht, der 
geht mit der Zeit“, diese beiden Zitate soll-
ten uns – vielleicht nicht nur uns - in den 
Ohren klingeln. Sie sollten uns bewahren, 
nicht allzu selbstzufrieden zu sein.
Wenn wir unsere Arbeit gut machen, 
haben wir Ihnen geholfen, den zweiten 
Spruch zu beherzigen. Wir haben Sie bei 
der Definition Ihres Zieles unterstützt 
oder Ihnen geholfen, den Weg dahin 
zu finden. Nichts anderes tun wir in der 
Weiterbildung und wenn wir es richtig ge-
macht haben, hat es Ihnen und uns die 
Zukunft gesichert und im besten Fall auch 
noch Spaß gemacht. 

Halbwertszeit von Wissen S. 2 EFKfT erlebt Hochkonjunktur S. 2

VEFK  aktue l l
Neues aus der Elektrotechnik
2. AUSGABE 2023

Unser Koordinator für Elektrofachtagun-
gen, Armin Wölk, hat seine Gedanken zum 
Thema „Sinkt die Halbwertszeit von Wis-
sen“ festgehalten. Für die Weiterbildung 
der Mitarbeiter stellt die schnelle Zunah-
me des Wissens heutzutage eine Entwer-
tung des gestern vermittelten Wissens 
dar. Weiterhin vergessen die Mitarbeiter 
ja Teile des bereits vermittelten Wissens. 
Lesen Sie seinen Text, insbesondere seine 
„Hausmittel“ gegen den Verfall des Wis-
sens.
Der Mangel an Elektrofachkräften hält 
weiterhin an. Zum einen sorgt die Alters-
pyramide mit den „Boomerjahrgängen“ 
für erhöhte Abgänge, zum anderen wer-
den in immer mehr Gewerken die Anlagen 
bzw. Betriebsmittel elektrifiziert. Eine kon-
sequente Lösung dieses Problems stellt 
für viele Unternehmen die Beschäftigung 
von Elektrofachkräften für festgelegte Tä-
tigkeiten (EFKfT) dar. Die dazu erforderli-
chen Maßnahmen und Rahmenbedingun-
gen zur Ausbildung und Beschäftigung der 
EFKfT beschreibt unser Fachreferent Ralf 
Meisinger.
Die weitgehende Umstellung von fossilen 
auf regenerative Energiequellen ist ein 
wichtiger Bestandteil zur positiven Beein-
flussung des Klimawandels. Die Nutzung 
der schier unerschöpflichen Sonnenener-
gie durch Photovoltaikanlagen hatte dabei 
im Jahr 2022 nach Angaben des Bundes-
umweltamts einen Anteil von 62 TWh, so-
mit 12 % an der Energiebereitstellung aus 
erneuerbaren Energieträgern. Planung, 
Errichtung, Prüfung und Instandhaltung 
von Photovoltaikanlagen sind wichtige 

Regelkonformer Umgang mit 
SF6 in BestandsanlagenWolfgang Schwinn Peter Neu
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Wussten Sie, dass...

EXPERTENWISSEN
erhalten Sie in unseren Seminaren:
Die wichtigsten VDE-Bestimmungen für die 
betriebliche Praxis von Elektrofachkräften
(Sem.-Nr. 04-10)
Zertifikatslehrgangsreihe CE-Beauftragter 
(Sem.-Nr. 04-896, 04-897, 04-807, 04-814)
Die neue Maschinenvordnung - kompakt
(Sem.-Nr. 04-876)

In eigener Sache

Neues Regelwerk 2023

Für den Zeitraum von 2022 bis 2023 ha-
ben wir Ihnen Neuerungen im Regelwerk  
zusammengestellt. 
Im Bereich der VDE-Normen betrifft  
dies vor allem:
• Normen, die für die Neuinstallation

von Niederspannungsanlagen rele-
vant sind (Gebäudetechnik).

• Normen, die für die Neuinstallation
von Mittelspannungsanlagen
relevant sind, des Weiteren eine
Norm, die Hinweise zu Folgen der
Belastung / Überlastung von Netz-
transformatoren gibt (Elektroenergie-
versorgung)

• Eine Norm, die sicherheitsbezogene
Steuerungen von Maschinen be-
schreibt (Maschinentechnik)

• Eine Norm, die sich mit dem Messzu-
behör beschäftigt (Messtechnik)

Sie wissen ja, dass ungeeignetes Messzu-
behör bzw. dessen falsche Nutzung eine 
weit verbreitete Ursache von Elektrounfäl-
len ist. 
Der Einfachheit halber haben wir für Sie 
noch die Nummern von den Seminaren 
hinzugefügt, in denen diese Inhalte durch-
gearbeitet werden. 
Neuerungen zur Betriebssicherheitsver-
ordnung, Arbeitsstättenverordung, Ge-
fahrstoffverordung, Baustellenverordung 
und dem berufsgenossenschaftlichen Re-
gelwerk  runden die Beschreibungen ab.

Unsere Aufgabe sehen wir darin, unsere 
Arbeit in seinem Sinne – in seiner letzten 
E-Mail wies er auf „gegenseitigen Res-
pekt“ hin - fortzuführen.

Download unter 
www.tuev-seminare.deS. 4
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Si n kt d ie  Ha l bwertszeit von Wissen? 

I m  Zu sammenhang m i t  tech no log ischen W i e ka n n / muss man auf d en Ve rfa l l  des 
En tw ickl u nge n  w i r d  i mme r w i ede r de r W issens r eag ie r e n ? 
massi ve u nd vo r  a l l em d e r besch leu n igte

Ve rfa l l  von W isse n e r k l ä rt. U n te r maue rt 

w i r d  d ies m i t  d e r T h ese d e r „ Ha l bwe r tsze i t

des W isse ns", d i e  de n  angebl iche n W is- •
sensve r l ust d u r ch da s stetige Anwachsen 
von neuem W issen i n modern en Gese l l ­
schaften besch r e i bt . T a tsäch l ich besitzt d i e 
T hese de r Ha lbwe r tsze i t kei ne r l e i  emp i r i ­

sch e G r und lage . Auch de r Ve rfa l l  des W i s ­
sens i st, wen n ma n es au s be r ufl iche r  und  
gese l l schaftl i ch e r S ich t bet r ach tet, ke i n 
Ve rfa l l ,  so ndern e i ne P r äz i s i e r u ng, Aktua l i ­
s i er u ng u nd E rwe i te r u ng. (Qu e l l e : Fachbe i ­
t r ag; B I BB  Dokumentat i on en)

Du r ch e i n  l ebens langes Lernen und 
b is i ns hohe Al te r n eug i e r ig b le i ben 
Du r ch d ie se l bstve r antwor tl i che An­
e ign u ng von W issen d u r ch Sch u l u ng, 
L ite r atu r  und  Au sp r ob ie r en 
Du r ch de n E r fa h r u ngsaustausch m it

and e r en i n ne r ha l b  und  a u ße r ha l b  
des U ntern eh mens auf P lattfo r men,  
Kongr esse n , Fachtagungen und  i n 
N etzwe r ken, d i e  für  e i nen erfo lg­
r e ichen E rfah r u ngsaustausch seh r  
w ich tig s i nd 
Durch f irme n i nterne und externe ge­
z i e lte We iter b i l dung und  Sem i nare 
Durch d en E r we r b  von Zusatzq ua l i ­
f i kat i onen fü r Spez ia l i s i e r u ng 
Durch das T ra i n i ng de r soz ia l en Ko m­
petenzen d u r ch Wor ksho ps, Coach i ng 
und Reflex ion 

Wo g i bt es ve r pfl ichtende Vo rga ben, w ie 
auf den Ve rfa l l  des W issens zu r eag i e r en 
ist? 

Auch wen n es fü r d iese T hese ke i nen w is­
senschaftl ich en Nachwe i s  g i bt, loh n t  es •
s ich fü r S i e  a ls VEFK ode r auch  a l s  Vor­
gese tz te r ,  si ch da r übe r Gedanken zu ma ­
ch en . Zu d em Ve rfa l l  des W isse ns kom mt 

da s Ve rgesse n dazu . Das Ve rgesse n ist de r 
Ve r l u st von E r i nn e r u ng. De r Men sch ver­
g i s s t  ü be r d i e  Ze i t h i nweg kon t i n u i e r l i ch,  
wobe i  Geschw i nd igke i t  und U m fa ng des

Ve rgesse ns von v i e len Fa ktor en abhäng ig 
s i nd , u . a . vom I nteresse, von d e r Emoti o­
na l i tä t de r E r i n n e r u ng und  W icht igke it der  
I nfor mat i on . Da s Ve rgesse n i st d e r Ve r l ust 

vo n E r i nn e r u ng u nd so m it auch von Wis­
se n . De r M ensch ve rg i sst übe r d i e  Ze it h i n ­
weg kont i nu i e rl i ch ,  wa s be i  de r täg l i chen
Ar be i t auch Gefa h ren m it si ch b ri ngt . 
Sch u lw isse n i st heu tzutage nach ca . 20 
J a h ren i m m e r noch zu r  Hä lfte gü ltig, Hoch ­
sch u lwi ssen u n d be r ufl i ch es Fachw i sse n 
ve r l i e re n nach vi e r b i s  fünf Ja h ren 50 %
i h re r a ktu e lle n Bed eutung, d i e  Hä lfte des 
nutzba ren techno logische n W i ssens "ve r­
fä llt " n a ch zwe i b is d re i J a h re n u n d I T- Wis­
sen bes itzt zu rze it n u r  n o c h  e i n e  H a l b­
we rtsze i

t vo n we n ige r  a ls zwe i Ja h re n .

Bezügl i ch de r S icher heit  l egt d i e

DGUV Vo rsch r i ft 1 § 4 ( 1 )  fest: 
Der Unterneh m e r hat d i e Ve rs i ch e rte n 
ü be r S iche rh e it und G esu ndhe itsschutz bei

der Ar be it, i nsbesond e re üb e r d i e  mit i h re r
Ar be i t  ve r bundenen G efä h rd ungen und  d ie

Maßnahmen zu i h rer Ve r h ütung, entspre ­
chend § 1 2  Absatz 1 Ar beitssch utzgesetz 
sowie be i e i ne r  Ar be itn eh m e r ü be r l assung
ents preche nd § 1 2  Absatz 2 Ar beitsschutz­
gesetz zu unte r we i sen; d ie  Unterwe isung 
m uss e rfo rde rl i chenfa l l s  wi ed e rh o lt we r­

d en, m i n d estens  a be r e i nma l jä h r l i ch  e rfo l ­
ge n; s i e m u ss d o ku m e nti e rt we rd e n .

Sc h u ld a n  d e r i m m e r sch n e ll e re n  Zu n a h - Wi e ka n n  ma n reagie re n, we n n ke i n e we i­
m e  vo n W isse n i st d ie rasa nt wa ch se n d e  te re n Vo rga be n vo rha n de n s i n d ?  
Tech n ik du rc h E ntwi ckl u ng ne u e r Te c h no­
log ie n . M a n d e n ke h ie r a n I n d u str i e 4. 0, a n 
Cybe rsecu r

ity u n d d i e  nä c h ste n Sch r itte
d e r  E n e rg i ewe n d e  z. B . d ie E -M o b i lität u n d 
Wa sse rstofftec h n i k. 

Abb ildu ng 1 : Ha lbwe rtsze it des Wisse ns 
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Die wichtigste n VDE -Best i m mu nge n  für 

die bet r ieb l iche P raxis vo n E lekt rofach­
k räfte n 
(Se m . -N r. 04- 1 0) 
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Gesetze, Ve r o rd n u nge n, Tech n isc he -, 
A rbe itssch u tz -, Ges u n d h e

itssc h u tz rege l n
u n d N o r me n  s i nd  i m  stä n d ige n Wa nd e l, 
d a ru m e m p fi e h

lt e s  s ich, a ll e no twe nd i­
ge n  Sc h r ifte n a u fzu li sten u nd j ä h r li c h  a uf 

N e ue ru nge n h i n zu ü be rprüfen .  D ie ne ue n 
I n fo r m a t io ne n s i n d  d a n n  a n d ie Beschäf ­

tigte n  i n  Se m i na re n zu ve r m ittel n u nd
wichtige Pa ssage n zu wiede rh o le n . H ier 
ka n n  m a n a uch a u f d e n B i ld u ngsa n b ieter 

zugehe n, der d ie N eue ru nge n a u fa rbe itet 
u n d d iese da n n  ve r m itte lt. 

Be is p ie lswe ise we rd e n  D I N  VD E -N o r me n
a l le 5 Ja h re a u f d e n  Sta n d  d e r Tech n ik h i n 
übe rp rüft. Fa ll s  n otwe ndig, we rd e n d iese 
da n n  aktua l is iert. Späteste ns da n n  e m p­
fieh

lt es s ich, d ie N o r me n, d ie fü r d ie täg­
l iche A rbeit notwe nd ig s i nd, i n Se m i na re n  
zu wiede rhole n, u m  das Fachwisse n au f 
de m Sta nd der Tech n ik zu e rha lte n. 
Verfa ll des Wisse ns u nd Ve rgesse n des 
Wisse ns gehe n Ha nd i n Ha nd u nd schwä­
che n d ie Le istu ngsfä higke it der M ita rbe i­
te r, we n n  S ie n ichts dagege n tu n! 

L i L L Bu ndesi nstitut für 
J JJ Be ru fsb ildu ng 

http://www. b ibb. de/de/1 24489 .php 
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E lektrofac h kraft fü r festgelegte Tätigkeiten (EFKfT) 
er lebt „ H och ko nj unktu r" 
De r E l ektr ofa ch kräftemange l ,  n icht be­
setzte Ausb i l dungsste l l en  und der wei­
ter h i n  a n ste ige nde Ante i l  e le ktr otech­
n isch e r Ar beits- und T ätigkeitsbe re i che  
fo r de r t  d ie U nte rne h men zum schne l l en  
Hand e l n  a uf. Spätestens ü be r zeugt m uss 
man se i n , we n n  man d ie Statist ik  des Sta­
tistische n Bund esa mts zu Entwickl u ng 
des Ver hä ltn isses zwischen Stud ie r en­
de n und Auszub i l denden s ie ht. Wäh r end 
n och 1 9 70 weita us me h r Pe rsonen e ine  
Ausb i l dung a bso lv ie rte n, stud ie r e n heute 
we itaus  me h r .  
D ie  Ausb i l d ung zur  E le ktr ofach kr aft fü r 
festge legte T ät igke iten ist e i n e seh r  at­
tra kt iv gewo r d ene Mögl ichkeit, d iesem 
Mange l  entgegenzuw i r ken .  

E X P E R T E N W I S S E N  
e r ha lten S ie  i n unse r e m Se m i na r :  

Qual ifizierung zur E lektrofach­
kraft für festgelegte Tätigkeiten 
(Sem.- N r .  04- 75) 

So l l en M ita r be iter, we l c h e  ke i ne E l ektro­
fa chkräfte s i nd, für festge legte Tät igke i ­
te n, z . B .  nach § 5 Ha ndwe r ksordnun g, be i 

d e r  I n b et r i ebna h me und I n sta ndha ltu ng 
von e l e kt r i sc h en Betr i ebsm itte l n e i nge­
setzt we rd en, kön nen d i ese d u rch e i ne 
entsprechende  Ausb i l d u ng e i n e  Qua l ifi­
kat i o n a l s  „ E l e kt r o fa c h kraft fü r festge legte 
Tätigke iten" er ha lte n .  
Festge legte Tätigkeiten s i nd g le i c har tige, 
s i ch  wieder ho lende Ar beiten an  Betr i ebs­
m itte l n ,  d i e vom U nternehme r bzw.  der  
VEFK  i n e i n e r Ar be

itsanwe isu ng beschr i e­
be n s i n d .  
I n  e ige n e r  Fa chverantwortung dü rfen  
n u r so lc h e festge l egte n Tätigke ite n a u s­

gefü h rt we rd en, fü r  d i e  d i e  Au s b i l d u ng i n 
e i n e r  th eo ret i sch e n u n d  p ra kt isch e n  P rü ­
fu ng n a c hgewi ese n s i n d .  
De n Begr i

ff „ E l e ktr ofa c h kra ft fü r fes t ­
ge legte Tät igke ite n" fi n d et m a n  i n  d e r
D I N  VD E 1 000- 1 0  ve rge be n s .  D i e  N o rm 
ke n nt n u r E le kt rotec h n isch u nte rwiese­
n e Pe rs o n e n (Eu P) od e r E l e kt r ofa ch kräfte 

( E FK). 
Je na ch E insatzgeb iete n u nd A n fo rd eru n­
ge n  m uss e i ne E lekt ro fa ch k ra ft fü r d e n
jewei l ige n Fa ch be re ich a u s re iche n d  q ua l i­
f iz ie rt se i n . Zusätz l ich be n öt igte E rfa h ru n­
ge n  u n d Ke n n t n isse sow ie Ke n n t n isse d er 

e i nsch lägige n Besti m m u nge n s i n d  vo ra u s­
gesetzt. 

Auszubildende und Studie rende 

in Tausend 

1950 1960 1970 

- Auszub ildende - Studiere nde im Winte rsemester 

Bis 1989 früheres Bundesgebiet seit 1990 Deutschland 

01, Sta tis t isches Bu nde:,a mt (Oesta t is), 2023 

1980 

� 

1990 

Som it ist e i ne E lektr ofachkr aft fü r festge­
legte T ät igke iten nach 01 N VDE 1 000-1 o
e i ne vo l lwert ige E lektrofachkr aft, aber  nu r  
fü r d ie vor defi n i erten g le ichart igen s ich 
w ieder ho l enden Ar beiten .  

I nw i ewe it der  U nternehmer  oder  d i e VEFK 
d u r ch d ie i nd iv idue l l  a ngepasste Ausb i l ­
dung ( I nha lte und Dauer )  d iese festge leg­
ten T ät igke iten bestimmt, r ichtet s ich in  
der  Regel nach den gewü nschten E insatz­
bed i ngu ngen .  
Der DGUV G r u ndsatz 303-001 g i bt d ie 
M i ndestkr ite r ien fü r e ine Ausb i l dung vor .  
D iese ka nn i nne r bet r ieb l ich, an  e inem 
unse r er Sem i na rsta ndorte oder  i n  Kom­
b i nat i on d u r chgefü h rt werden.  Nach den 
80 M i ndestu nte r r ichtse i nhe iten i st  n u r  
d e r G r u ndstock gelegt. D i e  Beschä ftigten 
müssen an den betr ieb l ichen Kom ponen­
ten ausgeb i l det se i n .  D ies ka nn  be i spez i ­
e l l en  e l ektr ischen Betr iebsm itte l n  zusätz­
l iche Unte r r i chtstage im eigenen Betr ieb 
e rfordern.  D i e E inschätzung und  Festle­
gung l i egt be i der VEFK;: Fü r e inen guten 
Sta rt sol lten fo lgende U ber legu ngen an­
geste llt we rden:  

We lche festge legten Tätigkeiten so l len d ie  
Beschäftigten ausfü h ren können und  d ü r­
fen ?  
1 . G i bt es spezie l le  Betr i ebsm ittel - so­

m it ke i ne Sta ndard komponenten? 
2 . Welche gep rüften Wer kzeuge, Ar­

be itsm itte l und  PSA werden benöt igt?
3 .  We lche Ausb i l du ngsdaue r  i st a nge­

messen?  
4. Au swa h l  de r  in Frage kommenden

Pe rsonen nach Erfa h rungen und 
Ke n ntn isse tre ffe n .  

5 .  Doku mentat i on e rste ll en  - Gefä h r­
d u ngsbeu rte i l u ng, Arbe itsa nwe isung

6 .  Au sb i l d u ng und  P rüfu ng d u rchfü h ren  
od e r  d u rc hfü h ren  l asse n .  

7 .  Doku mentat i on  e rste ll en  - Beste l ­
l u ng/ Bea u ft ragu ng 

8 . Ko ntro ll e, j ä h r li c h e  S ic h e rhe its u nte r­
we isu ng und Auffr isc h u ng - WAN N, 
WE R, WAS 

Ge rne be raten  u nd u n te rstützen wi
r Sie

ru n d  u m  das Th ema : ,,Aus bi ld u ng zu r E lek­
trofach kraft fü r fes tge legte Tätigke ite n",
a m  beste n vo n Beg in n I h res Vo rha be ns 
a n, d a m it S ie d ieses o pti ma l d u rchfü h re n
kö n n e n . 
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Photovolta i k-An lagen 
pla nen, errichten, prüfen 
Sichere und  ve rfügba re Photovo lta i k-An­
lagen (PV- Anlagen) so l len  vermehrt e inen 
wichtigen Beitrag zu e iner  nachha lt i­
gen e lektrischen Energieversorgu ng in 
Deutsch land  le isten .  Dies ist n u r  mögl ich,  
wenn  P l anung, E rrichtu ng, Prüfu ng und  
I nstandha ltu ng fachgerecht erfolgen .  Bei  
den P rüfungen u nte rscheidet man ja im­
mer d ie  Erstprüfung von der  Wiederkeh­
renden Prüfu ng. Rege lwerke, die so lche 
Prüfu ngen fordern, s ind z. B.  

Betriebssicherheitsverord n u ng 
Landesba uordnu ngen, gegebenen­
fa l l s  d i e  Sonderba uverord n u ngen 
DGUV Vorsch rift 3 
VdS-Richtl i n ien  

Je nachdem,  u m  welche Art von PV-Anlage 
es s ich ha nde lt, um Vo l l e i nspeisu ng, I nsel­
an l age, E igennutzung mit E i nspeisu ng . . .  , 
oder je nach Leistung des PV-Generators 
gelten wiederu m untersch ied l iche recht­
l i che Vorga ben, d ie  im EnWG (Energiewi rt­
schaftsgesetz) vera nkert s ind .  
Bei  der  E rr ichtung s ind d iverse Rege lwer­
ke zu beachten, z. B .  

D IN VDE 0 1 00-7 1 2 
VDE 01 85-305-3 Be ib latt 5 
VDE AR-N 41 05 

E ine u mfassende L istu ng der  re levanten 
Regelwerke bi  etet I h n en die Pub l ikation  

Gefährl iche Arbeiten / 
Al le ina rbeit 
Oft werden d ie  Fragen geste l lt: Wa s s ind 
eigentl ich gefä h rl i che Arbeiten? Da rf i ch  
d iese Arbe iten a l le in  ausfü hren? 
D ie wichtigsten Ra hmenbed i ngungen 
zu „Gefäh rl i che Arbeit'' werden in der  
DGUV V 1 § 8 gerege lt. Defin ie rt wi rd der  
Begriff i n  der  DGUV Rege l 1 00-001 2 .7 . 1  
a ls „e ine Arbe it, be i  der  e ine erhöhte Ge­
fäh rd u ng aus dem Arbe itsve rfahren,  der  
Art der  Tätigke it, den  verwendeten Stoffen 
oder a us der  Umgebung gegeben ist, we i l  
ke ine  ausre ichenden Schutzmaßnahmen 
d u rchgefüh rt werden können". 
Dies bedeutet, d ass gru ndsätz l i ch  jede 
(gefäh rl i che) Arbeit ü ber  e ine  Gefähr­
d u ngsbeu rtei l u ng zu bewerten ist (siehe 
D IN VDE 01 05-1 00 Kap .  6 . 1 . 1  i .V. Kap.  4. 1 ) . 
So kan n  e ine  Arbeit fü r e inen  une rfa h re­
nen (z. B .  j ugend l ichen)  M ita rbeiter gefähr­
l i ch  se in ,  fü r e inen  M ita rbeiter m it u mfang­
reichen E rfah ru ngen und Kenntnissen ist 
s ie h i ngegen Tagesgeschäft. 
Zu den gefä h rl i chen Arbeiten zä h len  typi­
scherweise (Bsp:  DGUV R 1 00-001 2.7. 1 ) :  

Arbeiten i n  S i l os, Behä ltern und engen 
Räumen  
Arbeiten a n erhöhten Arbeitsplätzen 

Normen der Reihe  VDE 01  26 ohne Absturzsicheru ng
Arbeiten mit he i ßen, gi ftigen, gesu nd­
he itsschäd l ichen oder ätzenden Ar-

VdS 3 1  45:201 7-1  1 .  @ beitsstoffen
• Best im mte Arbe iten i n  brand- oder ex­

p los ionsgefä h rdeten Bere ichen

nen 
Scha lten von Hochspa nnu ngs-Sch a lt­
a n lagen (n icht nachgerüstet) 
Arbeiten u nter Spa n n u ng 

Aus Sicht des Arbe itsschutzes kan n  ich 
I h nen d ie  DGUV I nformat ion 203-080 
empfeh len .  @ • W+ I Arbe iten a n  gefä h rl i chen M a schi­
Wichtig ist da bei ,  dass S ie fü r a l l e  Lebens­
phasen e iner  Photovo lta ik-An lage Arbei- •
ten n u r  von Fachkun d igen d u rchfü hren 
lassen ,  bei Prüfungen fo rd ert d ie  Betriebs­
s i ch e rhe itsverord n u ng Zu r Prüfu ng befä­
h igte Personen .  Nach d e r  D IN  V D E  0 1 05 -1 00 :201 5 -06  ist 

fü r Arbe
i
te n u nte r Spa n n u ng ke

i
ne zwe

i
te 

Person me h r e rfo rder li ch . Be i  d e r P rüfung vo n PV-An lage n  s
i
nd auch 

u ntersch ied li che  Rege lwerke zu bea chte n :
• VD E 01 00-600 

VD E 01 05- 1 00
VD E 01 85-305 - 3  Be i b latt 3
D I N  VD E 01 26- 23 - 1

Neben  a l lge me
i
ner  e l e ktrotech n i scher  

Sa chverha lte gi bt es a uch Spez ifi sche von
PV-An lage n zu k lä re n ,  gegebe nenfa ll s  so­
ga r B litzs chutztec h n

i
sche .  D

i
es e rfo rd ert 

i n  de r Regel auc h beson de re M essge räte . 

Gefä h r li che  Arbe ite n dü rfe n n u r  ge­
e ignete n Personen  ü b e rtrage n  we rden  
( D G UV V 1 § 7). D i ese m ü sse n gee ign ete 
Anwe isunge n erha lte n (ArbSchG § 9 . 1  ) .
H i erzu zä h l e n  u .  a .  Betr

i
ebsa nwe

i sunge n  
und E r l a u b n i sschei n e .  @ @ 
We n n  e

i
ne gefä h rl i che  Arbeit von mehre­

ren Pe rson e n  a u sgefü h rt w
i
rd , 

i
st e

i
ne Pe r­

s on  zu benennen , d ie  Au fs i cht fü h rt. Wi rd 
e i n e  gefä h rl

i
che Ar

be it von e ine r  Pe rso n a l­
le

i
n ausgefü h rt (u . a .  be i  Be re itsc haftse i n­

sätzen) ,  s i nd ü ber d ie  a llge m ei ne n Sch utz­
ma ßn a h m e n  h i n a u s  gee ignete techn isch e 
ode r o rga n isato r isch e Sc h utzm a ßna h m en 
zu treffe n .  D iese s

i
nd  z. B .: 

D ie P rüfu ng von PV-An lagen ist a lso n icht 
„ ma l  e be n "  erled igt, so n d ern e rfo rd ert 
beso n d e re Fach ke n ntn is d es Prüfe rs, d er 

se
i
n e  M esse rge b n isse da n n  a u ch n och 

i
nte rpret iere n m uss. Le ide r hat s ich in d er

P raxi s geze igt, d a ss n icht a ll e „So la rte u-
• 

re" a uch wi rk
l
ich ü be r d iese Fa ch ke n ntn is 

ve rfüge n u n d  d a d u rc h m ög l iche G efä h r-
• 

d u nge n / Schwachste ll e n  e infa ch n icht er­
ka n nt we rd e n. 

N u r in S ichtwe ite zu a n d e re n  Perso­
n en arbe ite n
Ko ntro l lgä nge i n  ku rzen Abstä n d e n  
Ei n ze it li ch a bgest

i
m mtes M e ld esys­

te m m it a bgest
i
m mten An rufe n 

H i lfsgeräte (S igna lge be r ), d ie d ra ht los,
a uto mat isch u n d  wi ll e n s u na b hä ng ig 
A la rm a us lösen 

Es ist som it Au fga be der VE FK, fü r den E in-
• 

sa tz vo n qua l if iz ie rtem Pe rso n a l  zu so rge n .
Dies erfo lgt durch Abfrage der entspre­
chen den Qua lifi kat ionen der Dienst le ister 

bzw. en tsprechende r We iterb i ld u ng der 

eigenen M ita rbeiter. 

U nd denken S ie be
i 

a ll  ihren Endsche id u n­
gen da ra n :  Gesu nd he it ist das höchste G ut,
was w ir haben. A l les andere ka nn ma n sich 
ka ufe n. B le iben s ie gesu nd! 

E X P E R T E N W I S S E N  
dazu erha lten S ie in u nseren Sem inaren: 
P lanung und fachgerechtes Errichten 
von Photovo lta ikan lagen 
(Sem. -N r. 04- 909) 
Erst- und Wiederho lungsprüfungen 
von Photovo lta ikan lagen ... 
(Sem. -N r. 04- 91 4) 
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E X P E R T E N W I S S E N
erha lten Sie in u nserem Sem ina r: 
Die verantwort liche Elektrofach­
kraft (VE FK) in Industrie- , Dienst­
leistungs- und Energieversorgu ngs­
u nternehmen 
(Sem. -N r. 04-01 ) 

https://www.tuev-seminare.de/downloads/file/8795fec6cc064e2ba901ce717eed6535
https://www.tuev-seminare.de/downloads/file/1d8cd75cb5df43b9b5e7c65e78f9b2c5
https://www.tuev-seminare.de/downloads/file/b25f1168ff984e30a457e7e6f2bc11f4
https://www.tuev-seminare.de/downloads/file/ac80c0c6d37d492fb765c61733755bfd



